
Die Kirche in den Läfidern
Die Neuorganıisation der Arbeitermission entsprechenden Weısungen aus Rom zurückkamen,

November 1953 eingestellt (vgl Herder-Korrespon-in Frankreich denz Jhg., 110) uch das Seminar der „Miıssıon de
In der Kırche Frankreichs haben iın den letzten onaten France“, eben erst VO  } Lisieux nach Pontigny verlegt,

konnte 1mM September 1953 seıiın Studienjahr nıchtverschiedene wichtige Ereignisse stattgefunden, die A0 (3 beginnen, da auf ein neues, VO  ; Rom approbierteslich die ständıge Bemühung des tranzösischen Katholizis-
INUS, der Laıen ebenso W1e der Hıerarchie, bezeugen, den Statut Wartifen hatte. Zugleich wurden aber Rıchtlinien

ausgegeben, 1n deren Rahmen en Neuautbau des T1e-Glauben In der gegenwaärtigen Welt EINCUCIN, Ver- sterapostolats 1n der Arbeıiterwelt erfolgen sollte (vgllebendigen, verkünden. Das entscheidendste und autf-
sehenerregendste davon WATr zweıtellos die Bekanntgabe Herder-Korrespondenz ebd.), und Kardinal Feltin' be-
der Kardıniäle und Erzbischöfe Frankreichs be] ıhrer dies- dieselbe Zeıt, Oktober 155 bei der

Eıinweihung elnes Denkmals Kardıinal Suhards, möchteJährigen Frühjahrstagung und März, da{fß en
„Nationalsekretariat der Arbeitermission“ yegründet SI diesen außergewöhnlich schwıerıgen Stunden“ wieder-

holen, dafß „keıin anderes Ziel habe, als das Apostolats-worden ISt Damıt 1St das Nn dringende Problem der
Christianisierung der Arbeiterwelt mıitsamt dem Wei- werk durchzuführen, das Kardınal Suhard vewollt hat,
problem der Arbeiterpriester nach drei Jahren verborge- denn hat klar gesehen“ (vgl Herder-Korrespondenz

Ihg., DGT Weıterentwicklung wıieder die Oftentlichkeit
tretfen. Als die Diözesen und Orden damals hre Arbeiterpriester

auf Weıisung Roms hin zurückriefen, standen ungerährDas Nationalsekretariat der Arbeitermission undert ın diesem Apostolat. Von ıhnen allen verlangte
Bekanntlich ISt die Erkenntnis, daß sıch 1M Abendland die Weıisung eın schweres Opfer, iıne tragısche Entsche1i-
neben der altüberlieferten Kulturwelt, ın der die Kirche dung. Die Hilfte VO  3 ıhnen unterwarf sıch der Anord-

Nuns der Kırche sofort und verlieflß die Fabriken; 1Uriıhren testen Platz hatte, ıne andere Welt mI1ıt eigenen
Werten und einer Zanz anderen Mentalität neben und wen1gze, vier oder fünf, rebellierten un sıch VOIl
außerhalb der Kırche gebildet hat, eben die Welt der der Kırche (und INan darf ohl annehmen, daß S1e auch

ohne die Entscheidung, VOL die S1e sıch gestellt fanden,Azrbeıter, ıne der oroßen seelsorglichen Entdeckungen des
tranzösischen Katholizismus. Zunächst 1n dieser irgendwıe Z Abtall reit N,; W1e das vielleicht be]
Oorm UE tür Frankreich gültıg, hat S1e doch ıne g- kühnen FExperimenten immer geschehen kann); dıe
WI1SSEe Bedeutung für die SESAMLE Erneuerung der übrigen arbeiteten, ohne mMi1t der Kiırche brechen,
Pastoral auch ın anderen Ländern mıiıt mehr oder wenıger unauffällig in iırgendeiner Form weıter, und INa  -

abweichenden Verhältnissen Die Missıion1e- SagtT, da{fß auch VO  z den fünfzıg, die vollen Gehorsam
rung.dieser Welt ohne Christus inmıtten der alten Chri- zeübt hatten, mehr als einer spater von seinem Bıschot
stenheit ertordert X besondere Mıssıonsmethoden, W1e€e dıe Erlaubnis erbat und erhielt, ın die Fabrik zurückzu-
ZeWI1SSeE französische Katholiken, Priester W1e Laıen, und kehren (nach eiınem Bericht VO Gu1ido 10vene 1n der
auch die Hierarchie sehr bald erkannten. Zunächst Lraten STAa DL der 1n Parıs MIt Arbeiterpriestern
die Laien hervor, die se1It 1926 in der OS der „Jeunesse gyesprochen hat) Wıe dem auch se1 Versuche 1m stillen

ehlten seIit jenem November 1953 nıcht: denn der fran-OQuvriere Chretienne“, wirken begannen: Junge Ar-
beiter Jungen Arbeitern. In der erwachsenen Ar- 7zösische Episkopat celber wünschte MEHE Erfahrungen
beiterschaft ıldete sıch erSst viel spater eın Apostolat ammeln: 1L1U  _ durfte das Licht der Oftentlichkeit nıcht auf
heraus, das sıch nach dem Krıeg ın der „Volksbewegung die noch unbewährten Versuche tallen. Kurz nach der
der Famıilien“ organısıerte, die aber 1950 2use1n- Einstellung des Experiments der Arbeiterpriester wurde
anderfiel. Kurz daraut wurde durch eın Dekret der Hıer- zudem Kanoniıikus Bonnet, se1it 1952 Generalaumönier
archie die heutige „Action Catholique Ouvriere“, die der Katholischen Aktion der Arbeıiter und beauftragt,
ACO, geschaften. Schon früh wurde aber immer deut- „alles, W as das Apostolat der Laıen ın der Arbeiterwelt
licher, da{ß sıch das Evangelıum in der Arbeiterwelt nıcht betrifft, koordinieren“, damıt betraut, MIt den ehe-
verkünden, die Kırche sıch dort nıcht „einpflanzen“ lasse malıgen Arbeiterpriestern ebenso WI1e miıt den Priestern
ohne die Mitwirkung VO  e Priestern. Von den Priester- der Arbeitermissıion, dıe ıhr Apostolat vornehmlich 1n der
gemeinschaften der „Mıssıon de Parıs“ und der „Mıssıon „Boucle“, dem Industriegebiet 1M Seine-Bogen nordwest-
de France“ ausgehend, die während des Krieges 1NSs Leben ıch A(0))  . Parıs, ausübte, ın Kontakt leiben. Kanon1i1-
gyerufen worden I, entstand > dem esonde- kus Bonnet hatte der diesjährigen Frühjahrsversammlung
Hen Schutz des damaligen Erzbischofs VO  } Parıs, Kardinal der Kardıiniäle und Erzbischöfe IU  e einen austührlichen
Suhard, das Mandat der Arbeiterpriester: Prıiester, die Rapport über dıe Lage der Arbeitermissıon seIt den Er-
das Leben der Arbeiterschaft teilten, 1n den Fabri- eignıssen des Herbstes 1953 vorzulegen. Auf die Prüfung
ken iıhre O Stunden arbeıiteten, ausschliefßlich VO  3 dieses Rapports hın entschied die Versammlung, da „der
ıhrem Lohn lebten und mıtten der Arbeiterbevöl- Augenblick gekommen sel, ıne Zentralorganisation tür

chaften“ Unter dem Namenkerung 1in den oleichen Verhältnissen W1€e diese wohnten, die Arbeitermission
meıst allein, gyelegentlich auch 1in kleinen Gruppen Dieses „Nationalzentrale der Arbeıtermission“ 1St S1e 1n Parıs

beim Sitz des Erzbischots VO  — Parıs, Kardınal Feltin, Gi=Experiment wurde, ZU tiefen. Schmerz e1InNes wichtigen
Teils der französischen Katholiken und auch des franzö- riıchtet worden. Zu ıhrem Generalsekretär wurde Kano-
siıschen Episkopats, durch Äine Erklärung der dreı fran- nıkus Bonnet ErNANNT, der aber se1In Amt als General-
zösıschen Kardinäle Feltin, Gerlier und Lienart, die mıt aumönier der Katholischen Aktıon der Arbeiter
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zugleich beibehälrt. „Die Versammlung bıttet ihn, eın Die Aufgaben derASOiıhr Treffen mit seinen
Rechenschaftsberichten un den Antworten der Hierar-Projekt auszuarbeıten, das den Aufbau, die Zusammen-

SECETZUNG un: die Kompetenz dieses Sekretariats sOw1e chie darauf 1n Gestalt der Ansprachen VO  e} Kanonikus
seine Beziehungen den 1n Betracht kommenden Bi- Bonnet zunächst und dann VO  - sgr Guerry und Kardinal
schofskommissionen (Kommıuission für die Arbeiterwelt, Feltin erhalten VO  ; dem FEıinsatz der Arbeiter-
für die Welt des Landvolks, für die Mıssıon de France, M1sSsS1ON durch die Gründung des Sekretarjats ihre be_son-ür den Klerus und tür die Pastoral) restlegt“ (Kommuni1- dere Beleuchtung.
que der Versammlung der Kardıniäle un Erzbischöfe Als die ACO 1950 gegründet al (vgl Herder-Kor-
VO und März respondenz Jhg., 317—320), geschah CS damıt
Die Aufgaben dieses Sekretarıats gehen be] weıtem ıne echte ewegung Katholischer Aktion 1m SENAUCH
über die Probleme der Priester 1n der Arbeiterwelt hıin- Anschlufß deren 81580! geklärte Definition schaffen:
AaUs, denn S1e betreffen ebenso das Apostolat der Laıen, eine ewegung mit reinem Apostolatsauftrag 1n n
und neben „Priestern 1m Arbeitsleben“ (pretres Lra- Zusammenarbeit mMiıt der Hierarchie, nıcht aber ıne Be-
vaıl), WwWIe künftig anscheinend ANSTait „Arbeiterpriester“ WESUNSG, die sıch als solche für sozjale un politische

Ziele, für die „Umwandlung der Strukturen“ einsetzte.(pretres ouvriers) heißen soll, hat sıch auch MmMIit den
Priestern 1ın Arbeiterpfarreien und jeder Art sonstiger Die militanten Christen in der Arbeiterschaft hatten ZU

priesterlicher Tätigkeit 1mM Arbeiterapostolat etfassen. Teıl erhebliche Schwierigkeiten, sıch diesem Charakter
Es wiıird MI1t Kommuissionen der JOC un ACO (Junge der ACH fügen; viele lieben außerhalb derselben, S1e
christliche Arbeiter un Katholische Aktion der Arbeiter) wirkten weıter 1mM soz1alen und gewerkschaftlıchen Fın-
zusammenarbeıten und die Arbeitsergebnisse einer theo- SatZ, konnten sich aber nıcht mehr als Katholische Ak-
Jogischen Kommluissıon übernehmen (die bereits eın Do- t10N etrachten. Auch heute noch sind nıcht alle „milıtan-
kument über das Priestertum ausgearbeitet hat, das dem- en Christen“ der Arbeiterwelt 1ın die ACO eingetreten,
nächst erscheinen soll) Es besteht ıne Kommiuissıon der und das bıldet eine der Schwierigkeiten, die dıeses Apo-
Oberen VO  e} Instituten w 1e den Priestern VO Prado, den stolat bewältigen hat die Auseinandersetzung mıt
Kleinen Brüdern Jesu, den Söhnen der Carıtas UuSW., ıne der rage! W as das Apostolat un nichtchristlichen Ar-
interdiözesane Verbindungskommuissison. Sıe SETZT sich Aaus beitern un 1n der Arbeitswelt überhaupt seiın soll In
Priestern ZUSAMMECN, die 1ın sieben besonders inter- den Berichten der Delegierten bei dem Treften 1mM Aprıl
essierten Diözesen VO  am den Bischöten MItTt der Arbeiter- wurden diese Schwierigkeiten Aaus verschıiedenen egen-
mission beauftragt worden sınd, und dergleichen mehr, den Frankreichs yemeldet. Die beiden Hauptreterate
alles Arbeitsgemeinschaften, die dem Nationalsekretarıat befaßten siıch jedoch VOT allem MIt der Gesamtlage der

Arbeiterklasse 1957 ıne solche Analyse der Wirklichkeitvorgearbeitet haben
Man hat dem neugeschaftenen Sekretariat für die Arbei- gehört ohl den wichtigsten Aufgaben der spezialı-
termissıon vorgeworfen, daß seine Aufgaben völlig — sierten Katholischen Aktion, ohne die S$1e nıcht wirken

un die brauchbaren Ansatzpunkte ıcht finden annnbestimmt se1en, un den Laienkräften, die in der ACO
zusammengefafßt sınd, die Frage gestellt, s1e keine
präzıseren Forderungen für die Art der priesterlichen Lage der französischen Arbeiterschaft
Arbeit unter iıhnen erhoben hätten Sufiert in e- Wır können hier 1LUFr eiınen Sanz flüchtigen Blick auf diese
mo1gnage Chretien“, 57 Wahrscheinlich 1St Analyse werfen, die immerhın die gewaltige Zahl VO:  -
1ber gerade der groiße Vorteıl dieser Schöpfung, dafß S1Ee 11 Miıllionen. Arbeıitern, darunter fast Millionen

wen1g fixiert, often 1St un sıch mi1ıt Absicht viel- Frauen, betrifft un iıhre gegenwärtige Sıtuation mıiıt
fältigen Lösungen .aufschließt, die siıch der vielfältigen ihren Hauptproblemen darlegte. Das Hauptreferat von
Wirklichkeit un: ohl auch 1e] wenıger in Jean Monnereau annte als die Tatsachen, die die gegen-
prinzıpielle Konflikte verwickelt werden können. wärtige Lage der Arbeiterschaft bestimmen: die Beschleu-
Es sS€1 hier noch HrZ erwähnt, dafß die Lebendigkeıt des nıgung des Arbeitstempos mMI1t der daraus folgenden Zal-
Bewulßstseins, WwW1e dringlıch un wichtig die Arbeiter- nahme der Betriebsunftälle, der Nervosıtät und der Aus-
M1SSION iSE, sıch auch darın Außert, da{ die „Missıon de scheidung der wenıger Begabten oder Schwächeren; die
France“, der 1956 194 Priester un 111 Seminaristen - allgemeine Einführung der modernen Techniken der
gehörten (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 107), „menschliıchen Beziehungen“, wOomıt die Unternehmer
1n diesem Jahr aut 255 Priester un 115 Seminaristen ächelnd einen Paternalismus einführen: auf Grund
angewachsen 1st;, Ww1e Kardıinal Lienart als Prälat nullius der erreichten yrößeren persönlichen Befriedigung der
VO  3 Pontigny bei seinem Besuch ad limına dem Heiligen Arbeiter Rückgang der Gewerkschaften. Abkehr VO  za den
Vater berichten konnte. Gewerkschaften zeigt sıch auch dort, utomatıon e1n-

veführt isSm s1€e fördert den Individualismus und die Spal-Die Tagung der Actıon Catholique Ouvrıere Lung 7wischen den Fähigeren und den Schwächeren: ganz
allgemeın schwindet 1n der Arbeiterschaft der „Mittel-ınen Monat spater, VO bıs A pril, fand das

Nationaltreffen der Katholischen Aktion der Arbeiter stand“ der gelernten Arbeiter: leiben die Facharbeiter
1n Issy-les-Moulineaux bej Parıs STa dem, und 1ne zunehmend verproletarisierte Masse VO  e unge-

ernten Arbeitern. Ernste Probleme schaflt auch die Ten-als Vertreter der 01010 Mitglieder der männlichen und
weıblichen Gruppen der ACO, die gegenwärt1g 1n denz Zur Dezentralisierung der Industrie, die Arbeits-
Frankreich 1Dt, ungefähr 80OÖO Delegıerte teilnahmen. losigkeit 1in den bisherigen Industriezentren un 1ın den
Der letzte Kongrefß fand VOL wel Jahren sSta un der Neu industrialisierten Gegenden gesteigerter Abwan-
diesjährige bezeugte den Fortschritt sowohl Zahl w1e derung ungelernter Kräifte AUS der Landwirtschaft führt;

innerer Klarheit, den diese Organisatıon der spez1a- daneben bleibt das Wohnungsproblem 1nsSs der Zentral-
lisierten Katholischen Aktion seither gemacht hat. probleme. ıne NEeEUE Situation beginnt sıch auch durch dıe
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A R S Käufe auf Kreciif in der Arbeiterschaft 'zu Kardinal Feltin kam dann auf sprechen, W as

bilden: der Wettlauf den Lebensstandard, ühl- WIr oben in S CLIN kurzen Rückblick über die Miss10ns-
schrank, Waschmaschine, Radio, Fernsehapparat, Auto arbeit 1n der Arbeiterwelt VOTL der Gründung des
führt elnerselts vermehrter Miıtarbeıit der Frauen, Sekretarliats nur flüchtig gestreift haben die Arbeıit
anderseits einer Verschuldung, die die Abhängigkeit den SOgeNANNTLEN „Missionssektoren“ (secteurs
VO Arbeitgeber steigert. Der zweıte Vortrag der 1a Mmiss1ıoNNALrES), deren wichtigster 1l Boucle, der Seine-
Suns, den Gilbert Declercq hielt, beleuchtete nochmals bogen nordwestlich VO  e Parıs, IST Der Leitgedanke 1St
ganz besonders die Tendenz einer Spaltung der Ar- dabei dieser: „Man kann nıcht sofort das S  n tranzö-
beiterwelt, die Enstehung zweıler Arbeiterklassen: „dıe sische Territorium evangelisieren; x1Dt Industriegebiete,
1ne wird ımmer atmer un sıeht das Gewerkschaftswesen die In  S besonders 1Ns Auge fassen mu{ Man MUu sıch
nachlassen; die andere besitzt ine steigende Kaufkraft, die Organısatıon 1n Sektoren bemühen, die schon
un ihre gewerkschaftliche Organısatıon restigt sich“ ein1igermaßen ausgerustet sind, un: gehört den Sher
Das ist die heutige Lage der französischen Arbeiterwelt, len der Missıon, die Organısatıon dieser Sektoren mIt
der sıch dıe Kirche gegenübersieht. Das Laienapostolat, dazu eigens freigestellten Priestern tördern, die ein
das die ACO 1n diesem Bereich auszuüben hat  9 hat auch Leben führen sollen, das noch nıcht Nau festgelegt 1St

und dessen OoOrm und Organısatiıon iINan noch sucht: dazuVO  a der Seıite der Kirche her oft keine leichte Aufgabe.
Viele der Mitglieder dieses Apostolats empfinden cselber ıne organısıerte Junge Laienschaft, die JOCG, und ıne
immer noch schwer die große Kluft, die Kirche und Ar- organısıerte erwachsene Laienschaft, die ACO, SOWI1e eın
beiterwelt BEHNNT,; insbesondere bleibt die „ Sprache“ der Pfarrklerus, der siıch mMIit einspannen mMUu Und mıt
Kırche ihnen oft fremd und unverständlich, auch Ss1€e jener Oftenheit und Freiheit des Worts, die der Ofenheıt
die Haltung der Kirche einmüt1g bejahen w1e€e D bei des Geılstes für die Bedürfnisse der eıit entspricht, endete
den Erklärungen der Hıiıerarchie ZUr Algerienfrage vgl der Kardınal mıt dem Geständnıis: „Es lıegt noch eın

weıter Weg VOT uns,; oilt noch viele SchwierigkeitenHerder-Korrespondenz Jhg., 181 fr und 11 Jhg.,
164/65). Gerade in diesen Schwierigkeiten verlangen besiegen und Hindernisse überwinden: WIr mussen

die christlichen Arbeiter ımmer wieder dringend nach uns noch auf 1el Kritik gefalst machen, annn hie und
Priestern 1n der Arbeiterwelt. (Eine Erklärung, die die da noch Versagen und Irrtum veben, Ja; 1aber nach un
ACO nach ıhrem Nationaltreften 1M Aprıl al diesen nach wird alles sıch korrigieren, WECNN Klerus und Laien
Punkten herausgegeben hat, 1St TSt 1mM Maı veröffentlicht alle sıch in eiıner Organisation USaMMCN-
worden;: sS1e X1bt s  398  u das wieder, W 2S WIr hier nach schließen, w1e ich s1e euch Jetzt dargelegt habe
den Tagungsberichten dargelegt haben.)

Dıe „Miss:onssektoren“
Kardınal Feltin über dıe Arfbeitermission Dıie „Missionssektoren“sind mıiıt den Nationalkommiss10-

nen und den Priestern der Arbeitermission das wichtigste„Documentation Catholique“ hat 1n ıhrem Heft VO:

26 Maı (Nr die Ansprache Kardıinal Feltins auf und das bereits besten entwickelte Element der 14
der Tagung der ACO 1m vollen Wortlaut (nach „Masses wärtigen Missıon 1ın der Arbeiterwelt. „Informatıions
ouvrieres“, S1e Maı erschienen war) veröftent- Catholiques Internationales“ gveben 1n ıhrem Heft VO

ıcht S1ie handelt VO  a der 1E  S errichteten Arbeiter- Maı (Nr 48) 1ne detaillierte Schilderung der Miss1ı-
mMI1IssION. onstorm 1n diesen Gebilden, deren wichtigstes 5 Boucle
Von der rüheren orm des Apostolats der „Arbeiter- ISEt. Es ex1istieren jedoch heute bereits acht solcher Sek-
priester“ sagte Kardinal Feltin: „Ihr wiıßt, welche o  n, und War 1ın den Dıiözesen Marseılle, Paris, Lyon,
Schwierigkeiten diese orm des Apostolats hervorgerufen Evreux, ancy, So1sson, Toulouse und Lille, alles Diö-
hat Glaubt nıicht, dafß die Idee, die diese Gründung g.. , 1n denen ausgesprochene Industriegebiete x1bt

La Boucle sıch A4US Gemeinden INmMeEenNleitet hatte, aufgegeben waäare! Wır suchen S1e auch heute
noch 1n verschiedenen Formen z realisıeren, aber WIr und hatte 1954 547 046 Einwohner. Nur 0,2 0/9 VO  e} die-
verstehen sehr Zut, W as5 die Gegenwart VO  3 Priestern, die S{ gehen Zur Kirche Zur Arbeiterschaft gehören 1ın die-
das Arbeiterleben vollständig teilen, bedeutet, und WIr SCI1) Gebiet rund 700 DOO Menschen: die wichtigste In-

dustrie des Bezirks stellen die gyroßen Automobilfirmenversuchen, auch dies verwirklichen.“ Er WwW1eS daraut
hin, da{fß VO  3 vier Krätten die Mitarbeit 1n der Ar- dar, daneben Zibt die verschiedensten Betriebe der
beitermission erwar un den Laıen die der Jugend Energiewirtschaft und andere. In diesem Agglomerat be-
un der Erwachsenen: und dem Klerus die der- steht schon seIit ungefähr Jahren ıne Art Arbeiter-
Jenıgen, die „die Fallschirmtruppe 1n der Arbeiterweit M1sS10N, die VO  3 besonders aufgeschlossenen Pftfarrern und
CeNNECN möchte“, und die des Pfarrklerus: denn m Vikaren WAar. Im eigentlichen Sınn annn INanl

samten französıschen Klerus 1St heute Wenn auch SC- jedoch von eınem „Missionssektor“ erst se1it 1952 reden,
denn damals wurde ıne Arbeitsgemeinschaft VO  3wı1ß 1n verschiedenem Ausma{iß die orge die van-

gelisatıon der Arbeiterwelt vorhanden“. Pfarrern und Vikaren gegründet, die die 7 usammen-
Der Kardıinal betonte, welchen Fortschritt dieser Begriff arbeit der Priester 1n dem SanNnzcCch Bezirk und zugleich

mIt der Hierarchie organısıeren sollten und auch tatsäch-der „Evangelisation“ darstelle gegenüber den früheren
Bemühungen iuerst eines politischen, dann 1nes soz1alen lıch bald gemeinsame relıg1öse Kundgebungen, als wich-
Katholizismus. Evangelısation dagegen, Bezeugung un tigste das zroße Marientest Ma1 1954, organı-

sıerten. Diese Gruppe VvVOonmn Priestern und Vikaren spielteErklärung der Lehre Christi, 1St die echte Aufgabe CN-
über der Arbeiterwelt, und s1e 1St Auch das Ziel der auch eine entscheidende Rolle 1n der Ausbildung des SC-

Samten Klerus des Gebiets, dem Sie Studienthemen VOI-Arbeitermission. Das neugeschaftene Sekretarıat hat da-
bei den Auftrag, alle Bemühungen dieses Ziel ko- legte Ww1e JM Kontakt mit den Religionslehrern höherer
ordinieren. Schulen; Ferjienkolonien; Religionsunterricht; Betreuung
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der Schüler der Technischen Schulen; Verhältnis den Standpunkt gyesehen eın Erfoig WAar, selbst WeNn 1n
Nordafrikanern uUSW. Das alles sınd Probleme, die teıls anderer Hınsıcht zweıtellos Versagen und Irrtum gegebendıe Arbeiterschaft selber, teıls die Arbeit der Priester hat urch die bloße Tatsache ihrer Arbeit sınd die

ihnen Sanz konkret betreffen. Miıtte 1954 richtete Arbeiterpriester mIt Menschen 1n Kontakt gekommen,dann Kardıinal Feltin (zu dessen 10Zzese La Boucle SC- MIt denen der Welt- und Ordensklerus keinerlei Kontakt
hört) jeden der D Ptarrer des Gebiets einen Brief, hatte. Schon das Leben dieser Priester, die War WwWI1e
mit dem C S1e offiziell auftorderte: „I bıtte S1e, der alle anderen lebten, aber doch nıcht W1e die andern
Errichtung eines Missionssektors arbeiten. Dıiesen 1, Wr geheimnisvoll, un das UuUINsOo mehr, als SS ın
Dienst, diese Aufgabe ıch Ihnen und Ihrem iıhrem Leben nıchts Verborgenes vab und auch nıchts
Klerus Al  b Ahnlich schrieb der Kardinal auch gleichzeit1g hätte verborgen leiben können. Ihr Leben alleın Wl

die örtlıchen Führer der ACO, JOC und JOCHK Was sehon 1ne Predigt.“
eın Miıssionssektor seıin soll, WAar z vorher tolgender-
mafßen definiert worden: sollte erstens die Ptarreien

„Außerdem diese Männer, die ‚anders als
dıie andern‘, manchmal schon bevor s1e als Priester be-

umfassen, die durch die Gruppe der Ptarrer und Vıkare kannt s Gegenstand oft sehr intımer Bekenntnisse
vertreten waren; zweıtens die Gruppe der ACO: und und Bıtten Ratschläge VO  e} seıten iıhrer Arbeitskame-
drittens einıge ehemalige Arbeıiterpriester, die autf Abruf raden. Wurde bekannt, dafß S1e Priester waren, WTr
1n das Gebiet der Boucle entsandt worden und ihre Behausung VO  e} den Kameraden belagert. Was be-
dort ihr Leben durch Handwerksarbeit verdienten, aber sonders bemerkenswert iSst INan kam nıcht, Pıerre,bereits 1m Hınblick aut zukünftigen Eınsatz Kontakt mıiıt Maurice oder Jacques sehen, sondern den Arbeiter-
der gesamten Wirklichkeit dieser Welt aufnehmen sollten. prıester. Wenn mehrere INM:! wohnten, wandte 114  -
Man hatte dabeji eın deutliches Bewußtsein, da diese sıch miı1t demselben Vertrauen den, den iIna  i geradeverschiedenen Kräfte ine CENSC Verbindung miı1ıt dem Erz- vorfand, W1e den, den N  3 VO  e} der Arbeit her kannte.
ıschof brauchten. Wenn Versetzungen, den Staudämmen oder be1
Das 9 W as geschehen hatte, Wafl, allen Priestern den öffentlichen Arbeiten, einen Arbeiter, der einen Ar-
und Laıen des Sektors die Möglıichkeit schaffen, über beiterpriester kennengelernt hatte, mMi1t einem anderen
die konkreten m1ss10Nnarıs  en Bedürfnisse des Gebiets Arbeiterpriester 1ın Berührung brachten, stellte sıch
nachzudenken: dazu VOT allem regelmäfßßiige - das Vertrauen sofort her.“
sammenkünfte notwendig, die denn auch organısıert WUL- „Schon die Ta aebe der gemeınsamen Arbeıt, der gle1-den Als posıt1ves Ergebnis dieser Vorarbeiten annn 114a  . chen Lebensbedingungen f1ößrt Vertrauen e1ın, 0903  S weılß,
bezeichnen, da{fß manche Miıfsverständnisse schwanden da{fß der Arbeiterpriester einen wirklıch verstehen und
und der Wılle Zur Zusammenarbeit be] allen wesentlich eiınen brauchbaren Rat geben kann. Die ZeW1sse ehrfürch-
gefestigt wurde. Man begann, über die Pftarre hınaus tige Scheu, die oft gegenüber dem Priester lähmt, ist
immer das Nn Gebiet 1mM Auge behalten und über hıer nıcht vorhanden.“
die eigene Apostolatsform die übrıgen nıcht vErSCSSCH. „Wenn Arbeıiterpriester lange 1 yleichen Mılıeu
Natürlich 1St aber diese NzZ Arbeit nach Sektoren noch geblieben sind, hat inNna  s teststellen können, da{fß sıch nach
1m ersien Anfangsstadium. UÜbrigens siınd 1m Bereich der und nach S1Ee herum ıne Gruppe VO  3 Männern und
Boucle auch iıne Kommiss1ıon für lıturgische Fragen und Frauen bildete, dıie die g;kramente verlangten. Doch das
ine tür die Entwicklung VO  S Beziehungen andern raucht eIit.  I
Gruppen der spezıalısıerten Katholischen Aktion der „Indiırekt siınd die Apostolatserfolge der ArbeiterpriesterArbeit. Die n Arbeit hat jedenfalls das Bewußftsein vielleicht noch orößer SCWESCH als die Erfolge ıhres
davon gyeschärft, da{fß für die Missıon 1n der Arbeıter- direkten Apostolats, die schon enugen würden, ine
welt Sanz ausschlaggebend ISt, da{ß der Auftrag des Bı- Wiederaufnahme auf Grundlagen rechtfertigen.cschofs erkannt, die diözesane Grundlage espurt wird. In Frankreich olaubt die Arbeiterschaft als ZanzceS noch
Die Organısatıon auf nationaler Ebene hat YST als Stutze allzu oft, da{fß die Kırche tatsächlich den Arbeiterstand m1{$-
der VOM Bischof als dem eiıgentlıchen Missıonsträger der achtet und mi1t den Unternehmern und KapitalistenKırche ausgehenden konkreten Tätigkeit ıhren Wert häalt Schon die Ex1istenz VO  } Arbeiterpriestern bewies durch

unwiıderlegliche Tatsachen, da{ß diese Ansıcht einer ber-Rückblick auf das „Experıiment der Arbeiterpriester“ prüfung bedarf. Daher eine HGUG Hoftnung autf die Kır-
Wenn schon Kardınal Feltin 1n selner Ansprache VOr den che iıne Hoffinung, die über die Arbeiterwelt hınaus-
Delegierten der ACO betont hatte, da{ß die Idee, die dem orift und ZEW1SSE Kreıise VO  } Intellektuellen miı1ıt e1IN-
Experiment der Arbeıiterpriester zugrundelag, das 1953 bezog. Echte Konversionen haben sıch auf die Neuigkeit
hätte eingestellt werden mussen, nıcht aufgegeben WOI1I- hın vollzogen, dafß die Kırche Priestern erlaubte, das
den se1; S die ehemaligen Arbeiterpriester als wich- Leben der Arbeiter teilen.“
tiger Faktor in der Arbeıit der Missionssektoren C ach diesem Rückblick auf die Ve%gangefiheit
sehen sınd, hat der LICUu Generalsekretär des Kanonikus Bonnet 1M Hınblick auf die Zukunft: „Sıe

Nationalsekretariats für die Arbeitermission un werden verstehen, dafß 1MmM gegenwärtıigen Augenblick
Generalaumönier der ACO, Kanonikus Bonnet, ın einem schwer ISt, mehr nN. Die Arbeitermission steht einer
Interview, das „ Temoijgnage Chretien“ yewährt hat faktischen Siıtuation gyegenüber, die Sıe kennen und die
(und das dort ın der Nummer VO Aprıl veröffent- durch die Erklärung der Kardiniäle Lienart, Gerlier und
lıcht worden 1St) iıhnen 1ne geradezu aufsehenerregende Feltin VO November 1953 nach ihrer Audienz beıim
Ehrenrettung zuteıl werden lassen. „Aus dem Abstand, Heıligen Vater definiert worden 1St Was iıch Ihnen
den drei se1it der Einstellung des ‚Experiments‘ der Ar- SCH kann, 1St, da{fß die Priester, die eın Priester-
beiterpriester verflossene Jahre gewähren, kannn INa  . apostolat 1mM Arbeitermilieu ausüben wollen, Garantıen
behaupten, daß dieses Experiment VO missionarischen für ıhre Bereitschaft geben mussen, IMNITt den anderen Ele-
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menten Missionssektor zusammenzuarbeiten dartf VO Werkstatt- oder Fabrikarbeit tühren Die Gruppe
nıcht dazu kommen, daß iInNnan SCWISSC rühere Irr- als aNzZCS oll jeweıils dıe Aufgaben des Amtes INITL dem

zurückfällt, die die Mafßnahmen VO  e} 1953 recht- der Mıssıon und ebenso das aktıve IMI dem kontempla-
tertigten 1V: Leben
Man kannn sıch als Vorbilder künftigen Entwicklung Die andere Oorm der Priestergruppenarbeit Arbeıiter-
vielleicht ehesten WEe1 bereits bestehende Formen VO  3 miılieu hat siıch der Priestergemeinschaft VO' Prado
Priestergemeinschaften denken die kleinen Gruppen (vg]l Herder Korrespondenz Jhg., 106/07) UuS$!

Armut un der Arbeiterbevölkerung wirken (und bıldet Dıiıese Priestergemeinschaft esteht bereits SCIT hun-
die übrigens auch VO  ; dem Sekretariat der Arf=- dert Jahren und hat sıch das Apostolat den Aller-

beitermission ausdrücklich herangezogen werden) Di1e armsten VO  a Anftfang 2A0 Aufgabe ZESETZL WOZU
1ine davon 1ST die Arbeitermission ST DPeter und Paul gehört daflß auch das CISCHC Leben oröfßter Armut S
die der Pere OeCW gegründet hat und die bereits W 1 führt wırd An die Spitze der Priestergemeinschaft VO

Arbfiterzp_„fa.)rreieg j der 10zese Marseılle betreut und Prado 1SE 1954 Msgr Ancel der Weihbischof VO  3 Lyon,
Begriff 1ST, sıch Welrlichen Institut kon- und hat zugleich MI1 Erlaubnis SC1INECS Erzbi-

StE1£EUIeEren Ihre Grundidee ıIST, dafß die Gruppenarbeıit schofs, Kardınal Gerliers, INIL WEeC1 anderen Priestern
durch Arbeitsteilung ermöegliıcht zugleıich den n  11 und W E1 Laienbrüdern die Betreuung der armsien
Kontakt MI1ITL dem Bischof aufrechtzuerhalten, die gründ- Arbeıiterpfarreien der Stadt Lyon übernommen Solcher
lıche theologische, philosophische un doktrinäre Schu- Miıssıionsgemeinschaften hat der Prado inzwıschen fünt
lung garantıeren und den ununterbrochenen leben- ausgesandt und be] allen 1ST vorgesehen, daß die La1l1en-
digen Kontakt M1 dem missıiıonıerenden Milieu brüder Sanztagıg, die Priester SOWEIL ıhnen ıhr Amt
unterhalten Die Arbeıtermissıion St DPeter und Paul 1SEt und der Bıischot geStaLtCN, der Fabrıik arbeıiten Msgr
VO  S Msgr de Provencheres, Erzbischof VO  S} Aıx Pro- Ancel selber macht Heimarbeit Diese Form des Gruppen-
n  9 anerkannt worden Die Notwendigkeıit des CNSC apostolats scheint ehesten die künftige (0) 000 des
Kontakts MI1L dem Milıeu kann dabej; Z UÜbernahme Arbeıiterpriestertums werden können

Fragen der Theologie und des relig1ösen Lebens
Wahrheit Will 114  =} noch konkreter N, könnteDer dogmatische Schriftbeweis
INan auf den mehrfach empfundenen Wunsch VErWCISCH,

Das Thema „Der dogmatische Schriftbeweis drückt die Kirche INOSC doch VO  - ıhrem Recht Gebrauch machen
erster Stelle 1E nNierne Angelegenheıt der Dogmatık und definitiv erklären, welches eLtwa der volle iınn
AUS FEs oreift 1ber AaUsSs sıch inüber das Fachgebiet der VO  = Gen 15 (die Schlangenzertreterin des Protoevan-
berutenen wissenschaftlıchen Schriftinterpreten und be- gelıums) oder Luk 78 (die Gnadenvolle des Verkün-
rührt das Konfessionsproblem direkt Darum dürfte digungsberichtes) oder Luk (die Gebenedeite des

Visitationsberichtes) SCI Damıt dürfte deutlich SC1NHL,mehr als 1U  a angebracht SC über die tünfte Studien-
Lagung der „Mariologischen Arbeitsgemeinschaft deutscher W 2AS yeht und welches Ausma{fßß veranschlagen 1ST

Theologen VOIN bis Januar 1957 berichten, die sowohl W16e DıIie Problemlage 1ST keine
diese Arbeit Angrıiff SCHOMMCN hat Die Dringlichkeit innerdogmatische Neın, S1C 1SLE auch nıcht e dogmatı-
und die Schwiuerigkeıt der damıt gestellten Aufgabe be- cche und exegetische innerhalb der katholischen Theologiıe

das Interesse, das Theologen (Mitglieder der Nleıin, sondern greift hinüber die Kontroverse zwischen
Arbeitsgemeinschaft He Anzahl KExegeten und CEIN1ZC katholischem und evangelıschem Bibelverständnis, W1C die
ausländische Gaste) Franktfurt St Georgen USsSammmeN- evangelısche Theologıe N den etzten Jahren genügend
kommen l1e{ß EKın Bericht arüber MUuU sıch VOTrerst MDA herausgekehrt hat
der Darlegung der Grundlinien begnügen, dıe beim eErstien Eın zweıter Grund 1ST darın sehen, da{fß jede echte

Wissenschaft - von eıit eıit die Berechtigung ıhrerSchritt dieser Rıchtung sichtbar geworden sind Die
eltere Verfolgung des Themas e1(ß sıch VO  - der Er- Methoden nachprüfen mu{ WenNnnNn S1IC autf der Söhe blei-
WL ragen, da{fß Ende sıch MS verhältnismäfßiig ben 111 Diıiese Seite ZC  nwartıg deshalb mehr

den Vordergrund weıl die heutige Fortentwicklung derklare, grundlegende Lösung ergıbt die bis viele FEinzel-
heiten oilt bıblıschen Wissenschaft die neueTren päpstlichen Weg-

WEISUNSCH für dieselbe und die Aufmunterung der PapsteDie Problemlage zZzUuU Forschen den theologischen Quellen geradezu
Als erstien 2ußeren Anlafß ZUr Themenstellung der Marıo- Überprütung der bisherigen Bibelhandhabung
logischen Arbeitsgemeinschaft darf 5008  a die Tatsache der Dogmatik ZWINSCH Es IST 16 unverkennbare Tat-
NCNNECN, dafß MC der Definition VO  3 der leiblichen Auftf- sache, daß hier längst e Kontroverse rallıg 1ST oll
nahme Marıens die Himmelsseligkeit und INIL den nıcht die Kontaktnahme beider Diszıplinen innerhalb der
Fragen und nach der Gnadenvermittlung Marıens dıe katholischen Theologie darunter leiden.
theologischen Schwierigkeiten bezug auf die Schrift- Wenn die Mariologische Arbeitsgemeinschaft deutscher
bezeugung verschärft den Vordergrund Lraten, ähnlıch Theologen 1U dieses Anlıegen ZUE Thema iıhrer Tagun-
WI1e auch die Fragen nach der Tradıitionsbezeugung, - SCH machte, dann geschah das ZUEerst CISCHNCI Ange-
mal nach der Unterscheidung VO  @} dogmatischer und legenheit. yeht ihr NCN sauberen und genügend
schichtlicher TIradıtion sıch EernNeut stellten Und z  45 hıer gesicherten Schriftbeweis selbst. Sıe weılß darum, da{ß S1IC

dazu der Hılte der Bibelwissenschaft bedart Darumoilt eruührt unmıiıttelbar manche andere dogmatısche
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